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Studentensportverband feiert 75. Jubiläum mit akademischer Sitzung

Stets auf der Höhe der Zeit
Stolz auf geleistete Arbeit bei der Lasel /  Neu-alte Forderungen und ein Schuss Nostalgie

Dr. Eckart Balz referierte zum Thema „Außerunterrichtlicher Schulsport: Ein Lob des Spielbeins“. (FOTO: ANOUK ANTONY)

V O N  P I E R R E  G R I C I U S

Mit viel Selbstbewusstsein und dem
berechtigten Stolz auf die seit 75
Jahren geleistete Arbeit haben die
Verantwortlichen der Lasel (Ligue
des associations sportives estudia-
ntines luxembourgeoises) am Frei-
tagabend im Festsaal der Ecole de
commerce et de gestion (ECG) auf
ein Dreivierteljahrhundert Engage-
ment im Interesse des Studenten-
sports in Luxemburg zurückgeblickt.

Einer akademischen Sitzung haftet
stets etwas Trocken-Formales an,
doch die Übung vor vollem Saal,
die knapp zwei Stunden dauerte,
erwies sich als kurzweilig und
hatte dennoch Tiefgang. Die musi-
kalischen Intermezzi durch die
Studentengruppe Böf's vom Athe-
näum und die Tanzshow von „Step
meets Hip Hop“ (LTAM) kamen
ausgesprochen gut an und wurden
begeistert applaudiert. 

Nach der Begrüßung durch La-
sel-Präsident Fernand Claude und
der Würdigung des Jubilars durch
Sportminister Romain Schneider,
eine seiner letzten Amtshandlun-
gen in der aktuellen Legislaturpe-
riode, waren das Referat von Pro-
fessor Dr. Eckart Balz (Außerun-
terrichtlicher Schulsport: Ein Lob
des Spielbeins) sowie der histori-
sche Exkurs auf 75 Jahre Lasel,
den Monique Krecké-Giver und
Guy Fusenig präsentierten, die
beiden Schwerpunkte der Sitzung.

Balz bezeichnete den außer-
halb der Schulprogramme betrie-
benen Sport als „Entschulung und
Bereicherung des Schullebens“.
Krecké-Giver und Fusenig zeich-
neten nach, dass die Lasel, die am
23. Januar 1938 gegründet worden
ist, mit ihren Aktivitäten stets auf
der Höhe der Anforderungen ge-

wesen ist, die an sie gestellt wur-
den bzw. denen sie sich selbst
stellte.

48 quicklebendige Sektionen,
die aktuell funktionieren und in-
nerhalb derer auch die Trend-
sportarten (Parkour usw.) zu ih-
rem Recht kommen, mehr als
15 000 Mitglieder und rund 6 000
Lizenzen verdeutlichen den Stel-
lenwert des Studentensports in Lu-
xemburg, der eigentlich schon eine
100-jährige Tradition hat. Bereits
kurz nach 1912, als das Schulgesetz
den obligatorischen Sportunter-
richt einführte, entstanden aus den
Reihen der Lyzeumsschüler heraus
Vereine, die untereinander Wett-
bewerbe und Turniere organisier-
ten. Schon Mitte der dreißiger

Jahre wurde der „Challenge Lull
Collart“ ausgetragen. Die Ge-
schichte der Lasel ist auch die von
starken Persönlichkeiten, die mit
ihrem oftmals jahrzehntelangen
Engagement den Studentensport
nachhaltig prägten. Stellvertretend
seien hier Etienne Bisdorff, Will
Junck, Paul Schleimer, René Ber-
ger und Jean Schmit genannt. 

Mit den neuen Zeiten hat sich
die Lasel seit den 70er-Jahren auch
neuen Herausforderungen ge-
stellt. Neben der Funktion als Ta-
lentschmiede – bestes Beispiel ist
die Karriere des späteren Olym-
piasiegers Josy Barthel, die inner-
halb des Studentensports begann –
gelte es, allen Schülern den Ge-
schmack an sportlichen Aktivitä-

ten zu vermitteln. Direkt an die
Adresse der Politik und der Schul-
direktionen gerichtet, erinnerte
Krecké-Giver an eine Forderung
von 1999, die der „Après-midis
protégés“, wonach der Donners-
tagnachmittag dem außerschuli-
schen Sport vorbehalten sein soll.
Da vor allem bei den Klassen „à
horaire aménagé“ nun aber bis 14
Uhr Unterricht ist, die Turniere
aber oftmals schon dann beginnen,
muss jedesmal die bürokratische
Prozedur angewandt werden mit
Anfragen, von einer Stunde Unter-
richt freigestellt zu werden. 

Der Stellenwert des Sports ist
eben noch nicht in allen Schulen
der, den sich die Lasel-Verant-
wortlichen wünschen.

Gewinnzahlen
vom Wochenende

LOTTO AM SAMSTAG
7 - 12 - 19 - 30 - 33 - 35

Superzahl: 5

Spiel 77
4 - 4 - 9 - 9 - 7 - 3 - 2

Super 6
1 - 8 - 8 - 1 - 0 - 1

13er-Wette
2 - 2 - 0 - 1 - 2 - 0 - 1 - 2 - 2 - 1 - 1 - 1 - 1

6 aus 45
3 - 6 - 14 - 20 - 25 - 40

Zusatzspiel: 26

LOTO FRANÇAIS
Tirage du 23 novembre 2013

2 - 4 - 12 - 33 - 48
Numéro de chance: 9

Joker: 7 - 7 - 6 - 7 - 2 - 0 - 9

LOTTO BELGE
Tirage du 23 novembre 2013

20 - 28 - 36 - 38 - 40 - 45
Numéro complémentaire: 15

Joker: 9 - 5 - 9 - 7 - 1 - 2

EURO MILLIONS
Ziehung vom 22. November

13 - 25 - 26 - 40 - 50
Sternzahlen: 8 - 9

Joker: 2 - 6 - 6 - 1 - 5 - 7

GLÜCKSSPIRALE
Wochenziehung

2 = 10,00 €

59 = 20,00 €

793 = 50,00 €

5 191 = 500,00 €

30 635 = 5 000,00 €

646 398 = 100 000,00 €

660 451 = 100 000,00 €

Prämienziehung
Losnummer 7 554 711

7 500 € monatlich
als Sofortrente

Losnummer 3 122 930
7 500 € monatlich

als Sofortrente

(ohne Gewähr/sans garantie)

KARATE – Meisterschaften

Titel für Van Schil 
und Warling
Die nationalen Karate-Meis-
terschaften im Kumite ende-
ten mit einem Außenseiterer-
folg in der Open-Klasse der
Männer. Im Finale besiegte
die Nachwuchshoffnung Ju-
lien Van Schil den favorisier-
ten Elmin Sabotic nach
Schiedsrichterentscheid. Er-
wartet worden war hingegen
der Schlusserfolg von U21-Eu-
ropameisterin Jenny Warling.
Sie entschied das Finale der
Open-Klasse der Frauen ge-
gen Mona Duarte vorzeitig zu
ihren Gunsten. Wir werden in
unserer morgigen Ausgabe im
Detail auf diese Meisterschaf-
ten eingehen. (LS)

TV-Tipps

Montag
SPORT1 – 20.15 Uhr: Fußball: Zweite Liga:
Direktübertragung des Spiels 1860 München -
Greuther Fürth – 22.15-23.30 Uhr: Fußball-Bun-
desliga: Spieltaganalyse
LA DEUX – 20.25-22.20 Uhr: Fußball: Magazin
der belgischen Liga

Klassemente

MÄNNER
Senioren (6 615 m): 1. Ben Tickner (Trilux)
21'28", 2. Christian Molitor (Celtic) 22'28", 3.
Christophe Kass (Trispeed) 22'35", 4. Marco
Lack (D) 22'48", 5. Gilles Venturini (CAD)
22'59", 6. Pierre Weimerskirch (CAS) 23'06",
7. Chris Felten (CSL) 23'08", 8. Stefan
Kornelis (Celtic) 24'10", 9. Abdelkader
Zaghbib (CAEG) 24'15", 10. Pierre Margeat
(CSL) 24'20", 11. Alain Kieffer (CAB) 24'29",
12. Luc Scheller (CSL) 24'44"
Espoirs und Junioren (5 325 m): 1. Christian
Marx (Fola) 18'21", 2. Thierry Sondag (CAB)
18'31", 3. Félix Hemmerling (Trispeed) 19'20",
4. Louis Juste (CSL) 19'29", 5. Frederik Jensen
(Trispeed) 19'51", 6. Luc Hensgen (CAS)
20'10" (alle Junioren)
Cadets (2 720 m): 1. Andrea Baratte (CAS)
9'06", 2. Gavin Dunne (CSL) 9'27", 3. Thierry

Kieffer (CSL) 9'38", 4. Jeremy Brück (CSL)
9'41", 5. Oliver Gorges (CAB) 9'49", 6. Tiago
da Silva (CAD) 9'53"
Minimes (2 230 m): 1. Philippe Hilger (Fola)
7'56", 2. Maurice Rudault (CAEG) 8'06", 3.
Loïc Rudault (CAEG) 8'08", 4. Valentin Moll
(CAD) 8'09", 5. David Simon (Fola) 8'13", 6.
Charel Weicherding (Celtic) 8'20"
Scolaires (1 830 m): 1. Rafael Godinho (CAS)
6'28", 2. Luca Krämer (Celtic) 6'43", 3. Niall
Foley (CAEG) 6'50"
Débutants (1 080 m): 1. Vivien Henz (CSL)
4'02", 2. Marc Frieden (CAEG) 4'05", 3.
Charel Brittner (Fola) 4'08"
FRAUEN
Seniorinnen (4 360 m): 1. Véronique Hansen
(Celtic) 17'50", 2. Anouk Krieps (Fola) 18'11",
3. Liz Weiler (CAD) 18'25", 4. Paule Kremer
(Trilux) 18'50", 5. Isabelle Mariutto (Celtic)

19'08", 6. Claudine Gilson (CAD) 19'10"
Espoirs und Juniorinnen (3 120 m): 1.
Louisa Becker (D/Jun.) 12'04", 2. Vera Hoff-
mann (Celtic/Jun.) 12'07", 3. Carole Kill
(CAEG/Esp.) 12'40", 4. Aurélie Wagener
(CSL/Esp.) 12'42"
Cadettes und Minimes (1 970 m): 1. Cathe-
rine Mreches (CAEG/Min.) 7'29", 2. Anne
Reiser (Celtic/Cad.) 7'33", 3. Sophie Klopp
Sowa (CAEG/Cad.) 7'36", 4. Eva Sant'Ambro-
gio (F/Min.) 7'38", 5. Soraya de Sousa
(Fola/Min.) 7'41", 6. Elisa Husting (Fola/Cad.)
7'47"
Scolaires (1 830 m): 1. Sally Mossong (CA-
EG) 7'13", 2. Lena Kieffer (CSL) 7'16", 3. Chloé
Schmidt (CAEG) 7'18"
Débutantes (1 080 m): 1. Anna Lensement
(CSL) 4'18", 2. Eléa Dalstein (CAS) 4'24", 3.
Beatriz da Silva (CAEG) 4'26"

Tickner feiert Start-Ziel-Sieg in Esch/Alzette
Celtic-Athletin Hansen mit erstem Platz beim Cross-Country bei den Seniorinnen 

Anderthalb Monate nachdem er
sich beim „Vollekslaf Walfer“
durchgesetzt hatte, gewann Ben
Tickner (Trilux) gestern auf der
Anhöhe des „Gaalgebierg“ eben-
falls das Hauptrennen der Cross-
Country-Veranstaltung in Esch/Al-
zette. Der Brite setzte sich zu Be-
ginn des 6 615 m langen Rennens in
Front und hatte auf dem Zielstrich
einen Vorsprung von genau einer
Minute auf Christian Molitor vom
Celtic Diekirch.

Es ist aber nicht so, dass Tickner
seinen Vorsprung kontinuierlich
vergrößert hätte. Nach einer ersten
mittleren Runde war Tickner näm-
lich irrtümlicherweise der Mei-
nung, es wäre noch eine zweite
Schleife dieser Distanz zu laufen.
Er stoppte ab und bog erst dann auf
die große Runde ein, so dass die
Verfolger wieder an ihn heran-
kamen. Anschließend war der 32-
Jährige so richtig lanciert und hatte
keine Probleme, das Rennen zu
gewinnen.

Nach seiner Zielankunft war er
dennoch nicht ganz zufrieden:
„Okay, ich habe gewonnen aber ich
wäre heute (gestern) gerne gegen

Yonas Kinde gelaufen.“ Dieses Du-
ell zwischen Tickner und Kinde
könnte in zwei Wochen in Beles bei
der Veranstaltung des CAB steigen.

Eine Woche nach seinem Start
über die lange Distanz beim „Trail
Uewersauer“ überraschte Molitor
mit Platz zwei: „Am Anfang hatte
ich Probleme zu folgen, aber an-
schließend lief es progressiv bes-

ser“, so der Celtic-Athlet sehr zu-
frieden. Mit einer Tempoverschär-
fung bei der letzten Bergaufpassage
setzte sich Molitor von Christophe
Kass (Trispeed) ab. Hinter dem
Deutschen Marco Lack, der nach
starkem Beginn zurückfiel, er-
reichte Gilles Venturini (CAD)
Platz fünf vor Pierre Weimerskirch
(CAS).

Während bei den Espoirs nur
zwei Athleten im Klassement figu-
rieren, beeindruckte bei den Junio-
ren der Lokalmatador Christian
Marx mit einem starken Auftritt.

Bei den Frauen kam Véronique
Hansen (Celtic) zu ihrem ersten
Erfolg im Cross-Country über-
haupt. Anouk Krieps (Fola) wurde
Zweite vor Liz Weiler (CAD).  (pg)


